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Spengler, Oswald A. G. :   Der Untergang des Abendlandes € 9,90 
9783865391179 
Zum ersten Mal hatte hier ein großer Denker den Versuch gewagt, eine »Philosophie des Schicksals« 
vorzulegen, in der die abendländische Kultur in ihrer Zivilisationsphase und damit in ihrer Endphase 
erklärt wurde. Für Spengler zeigen die Kulturen, denen jeweils eine Lebensdauer von einem 
Jahrtausend beschieden ist, einen schicksalhaften, den Jahreszeiten entsprechenden Verlauf. Diese 
Sicht führte ihn zu faszinierenden Vergleichen und Prognosen, die inzwischen zum Teil schlagend 
bestätigt wurden. 
 

 

Kehlmann, Daniel :   Tyll € 22,95 
9783498035679 
Tyll Ulenspiegel - Vagant, Schausteller und Provokateur - wird zu Beginn des 17. Jahrhunderts als 
Müllerssohn in einem kleinen Dorf geboren. Sein Vater, ein Magier und Welterforscher, gerät schon 
bald mit der Kirche in Konflikt. Tyll muss fliehen, die Bäckerstochter Nele begleitet ihn. Auf seinen 
Wegen durch das von den Religionskriegen verheerte Land begegnen sie vielen kleinen Leuten und 
einigen der sogenannten Großen: dem jungen Gelehrten und Schriftsteller Martin von Wolkenstein, 
der für sein Leben gern den Krieg kennenlernen möchte, dem melancholischen Henker Tilman und 
Pirmin, dem Jongleur, dem sprechenden Esel Origenes, dem exilierten Königspaar Elisabeth und 
Friedrich von Böhmen, deren Ungeschick den Krieg einst ausgelöst hat, dem Arzt Paul Fleming, der 
den absonderlichen Plan verfolgt, Gedichte auf Deutsch zu schreiben, und nicht zuletzt dem 
fanatischen Jesuiten Tesimond und dem Weltweisen Athanasius Kircher, dessen größtes Geheimnis 
darin besteht, dass er seine aufsehenerregenden Versuchsergebnisse erschwindelt und erfunden 
hat. Ihre Schicksale verbinden sich zu einem Zeitgewebe, zum Epos vom Dreißigjährigen Krieg. Und 
um wen sollte es sich entfalten, wenn nicht um Tyll, jenen rätselhaften Gaukler, der eines Tages 
beschlossen hat, niemals zu sterben. 
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Poschmann, Marion :   Die Kieferninseln € 20,00 
9783518427606 
Gilbert Silvester, Privatdozent und Bartforscher im Rahmen eines universitären Drittmittelprojekts, 
steht unter Schock. Letzte Nacht hat er geträumt, dass seine Frau ihn betrügt. In einer absurden 
Kurzschlusshandlung verlässt er sie, steigt ins erstbeste Flugzeug und reist nach Japan, um Abstand 
zu gewinnen. Dort fallen ihm die Reisebeschreibungen des klassischen Dichters Bash in die Hände, 
und plötzlich hat er ein Ziel: Wie die alten Wandermönche möchte auch er den Mond über den 
Kieferninseln sehen. Auf der traditionsreichen Pilgerroute könnte er sich in der Betrachtung der 
Natur verlieren und seinen inneren Aufruhr hinter sich lassen. Aber noch vor dem Start trifft er auf 
den Studenten Yosa, der mit einer ganz anderen Reiselektüre unterwegs ist, dem Complete Manual 
of Suicide . 
Die Kieferninseln ist ein Roman von meisterhafter Leichtigkeit: tiefgründig, humorvoll, spannend, zu 
Herzen gehend. Im Teeland Japan mischen sich Licht und Schatten, das Freudianische Über-Ich und 
die dunklen Götter des Shint ismus. Und die alte Frage wird neu gestellt: Ist das Leben am Ende ein 
Traum? 
 

 

Grethlein, Jonas :   Die Odyssee € 26,95 
9783406708176 
Die Odyssee zählt zum überzeitlichen Schatz der Weltliteratur. Bis heute begeistern uns die 
Abenteuer des ebenso tapferen wie listenreichen Odysseus, der sich allen Widrigkeiten zum Trotz 
die Rückkehr in die Heimat erkämpft. Doch worin liegt der Zauber dieses uralten Werkes, der auch 
nach 2800 Jahren noch anhält, und worin die Meisterschaft des Dichters, die wir bis heute 
bewundern? 
 
Es ist die vollendete Erzählkunst Homers, der es in unvergleichlicher Weise versteht, die Lust des 
Lesers stets wachzuhalten. Er weckt in uns das brennende Verlangen, die Auflösung der vielfältigen 
dramatischen Ereignisse zu erfahren, in die sein Held verstrickt wird. Und so folgen wir Odysseus 
atemlos durch zahllose Prüfungen, teilen seine Verzweiflung und fürchten um ihn angesichts der 
Winkelzüge seiner menschlichen und mitunter übermenschlichen Feinde. Seine Geschichte spielt 
zwar in einer fremden Welt - und doch ist sie nicht so fremd, dass wir uns darin nicht in unseren 
Hoffnungen und Ängsten wiederfinden würden. Jonas Grethlein, bekannt durch zahlreiche 
Veröffentlichungen zur Erzählkunst in der Antike, ist ein kundiger Führer durch die Welt des 
Odysseus und hat ein ebenso spannendes wie kluges Buch über sie geschrieben. 
 

 

Benjamin und Brecht : Denken in Extremen € 32,00 
9783518420836 
Walter Benjamin und Bertolt Brecht, obwohl unterschiedlich geprägt, waren einander in einer 
"zähen literarischen Freundschaft" (Elisabeth Hauptmann) verbunden. Als Zeitgenossen des 
Jahrhunderts der Extreme entwarfen sie Modelle der Kunst und der Kunstbetrachtung, der Politik, 
des Denkens und des Lebens, mal "versuchsweise extrem", mal spielerisch. Insgesamt mag die 
Kommunikation der berühmten Svendborger Schachpartner an das königliche Spiel erinnern: 
Ermattungstaktik, Überraschungsangriff, Rückzug, strategische Partnerschaft, Matt - und neue 
Partie. 
 
Anlässlich einer Ausstellung in der Akademie der Künste in Berlin versammelt der hier präsentierte 
Band Aufsätze und künstlerische Kommentare (Zeichnungen, Grafiken, Fotografien, Montagen), die 
Schlaglichter auf eine außergewöhnliche Konstellation werfen. 
 

 

Weidermann, Volker :   Träumer € 22,00 
9783462047141 
1919, Revolution in München - und alle sind vor Ort: Ernst Toller, Thomas Mann, Erich Mühsam, 
Rainer Maria Rilke, Gustav Landauer, Oskar Maria Graf, Viktor Klemperer, Klaus Mann ... 
Wann gab es das schon einmal - eine Revolution, durch die die Dichter an die Macht gelangten? 
Doch es gibt sie, die kurzen Momente in der Geschichte, in denen alles möglich erscheint ...Von 
einem solchen Ereignis, der Münchner Räterepublik zwischen November 1918 und April 1919 
erzählt Volker Weidermann im Stil einer mitreißenden Reportage, bei der der Leser zum 
Augenzeugen der turbulenten, komischen und tragischen Wochen wird, die München, Bayern und 



Deutschland erschütterten.Nach der Vorgeschichte, dem Ende des 1. Weltkriegs und der Absetzung 
des bayrischen Königs, beginnt der magische Moment, in dem alles möglich erscheint: radikaler 
Pazifismus, direkte Demokratie, soziale Gerechtigkeit, die Herrschaft der Phantasie. An der Spitze 
der Rätebewegung stehen die Schriftsteller Ernst Toller, Gustav Landauer und Erich Mühsam, auf die 
nach den Tagen der Euphorie und der schnellen Ernüchterung lange Haftstrafen oder der Tod 
warten. In rasantem Tempo und aus der Perspektive von Beteiligten und Beobachtern vor Ort wie 
Thomas Mann, Klaus Mann, Rainer Maria Rilke, Adolf Hitler, Viktor Klemperer oder Oskar Maria Graf 
entsteht so ein historischer Thriller über ein einzigartiges Ereignis der deutschen Geschichte. 
 

 

Zeh, Juli :   Leere Herzen € 20,00 
9783630875231 
Sie sind desillusioniert und pragmatisch, und wohl gerade deshalb haben sie sich erfolgreich in der 
Gesellschaft eingerichtet: Britta Söldner und ihr Geschäftspartner Babak Hamwi. Sie haben sich 
damit abgefunden, wie die Welt beschaffen ist, und wollen nicht länger verantwortlich sein für das, 
was schief läuft. Stattdessen haben sie gemeinsam eine kleine Firma aufgezogen, "Die Brücke", die 
sie beide reich gemacht hat. Was genau hinter der "Brücke" steckt, weiß glücklicherweise niemand 
so genau. Denn hinter der Fassade ihrer unscheinbaren Büroräume betreiben Britta und Babak ein 
lukratives Geschäft mit dem Tod. 
 
Als die "Brücke " unliebsame Konkurrenz zu bekommen droht, setzt Britta alles daran, die 
unbekannten Trittbrettfahrer auszuschalten. Doch sie hat ihre Gegner unterschätzt. Bald sind nicht 
nur Brittas und Babaks Firma, sondern auch beider Leben in Gefahr... 
 

 

Kolbe, Uwe :   Psalmen  € 16,00 
9783100014580 
Psalmen sind Gebete und Lieder - poetische Zwiesprache mit Gott. Uwe Kolbe taucht in seinem 
neuen Buch in die große Tradition der biblischen Psalmen ein und zieht dabei alle sprachlichen 
Register: vom Profanen bis zum Erhabenen, vom flotten Gesang bis zum Stottern, vom tiefen Ernst 
bis zum Spiel mit Klängen und Formen. Immer geht es dabei um das Leben im Hier und Jetzt in 
seiner ganzen Fülle: um die Liebe und die Schönheit der Natur, um den Zauber der Kunst, aber auch 
um Leere, Einsamkeit und Tod. Kein Vers ist hier von der sicheren Seite gesprochen. Das 
unterscheidet Kolbes Gedichte von dem Gottvertrauen der alten Psalmisten und macht sie für uns 
heute so lebendig und nah. 
 

 

Sternburg, Wilhelm von :   Joseph Roth € 12,95 
9783462042511 
Endlich als KiWi: Wilhelm von Sternburgs große Joseph-Roth-Biographie, eine packend und 
kenntnisreich erzählte Lebensbeschreibung, zugleich ein tiefenscharfes Zeitbild und ein Buch, das 
Lust macht, wieder Joseph Roth zu lesen - und zwar alles von Roth! 
Welch ein Leben: Vom jüdischen Außenseiter aus Ostgalizien zum Wiener Studenten und 
Weltkriegssoldaten, vom Starjournalisten der Weimarer Republik und Reisereporter zum 
österreichischen Literaten mit Weltruhm, der als verlorener Trinker im Pariser Exil stirbt. Joseph 
Roth war bekennender Ostjude mit Neigung zum Katholizismus, Pazifist und Einjährig-Freiwilliger im 
Ersten Weltkrieg, zeitweise engagierter Sozialist und bald Propagandist einer erneuerten 
Habsburgmonarchie, analytischer Journalist und Legendenerzähler des eigenen Lebens, weitherziger 
Moralist und begnadeter Polemiker. 
Wilhelm von Sternburg gelingt es, dieses zerrissene, leidenschaftliche und erschütternde Leben 
brillant zu schildern und Licht in das von Mythen durchwirkte Selbstbild Roths zu bringen. 
 

 

Reckwitz, Andreas :   Die Gesellschaft der Singularitäten € 28,00 
9783518587065 
Das Besondere ist Trumpf, das Einzigartige wird prämiert, eher reizlos ist das Allgemeine und 
Standardisierte. Der Durchschnittsmensch mit seinem Durchschnittsleben steht unter 
Konformitätsverdacht. Das neue Maß der Dinge sind die authentischen Subjekte mit originellen 
Interessen und kuratierter Biografie, aber auch die unverwechselbaren Güter und Events, 
Communities und Städte. Spätmoderne Gesellschaften feiern das Singuläre. 
Ausgehend von dieser Diagnose, untersucht Andreas Reckwitz den Prozess der Singularisierung, wie 



er sich zu Beginn des 21. Jahrhunderts in Ökonomie, Arbeitswelt, digitaler Technologie, Lebensstilen 
und Politik abspielt. Mit dem Anspruch einer Theorie der Moderne zeigt er, wie eng dieser Prozess 
mit der Kulturalisierung des Sozialen verwoben ist, welch widersprüchliche Dynamik er aufweist und 
worin seine Kehrseite besteht. Die Gesellschaft der Singularitäten kennt nämlich nicht nur 
strahlende Sieger. Sie produziert auch ihre ganz eigenen Ungleichheiten, Paradoxien und Verlierer. 
Ein wegweisendes Buch. 
 

 

Remarque, Erich M. :   Die Nacht von Lissabon   € 12,00 
9783462050943 
"Die Nacht von Lissabon" ist Remarques ergreifendster Roman. Es ist die Geschichte vom Elend und 
von der Größe des Menschen im Krieg, eine Geschichte, die zeigt, dass es weder einen Preis für 
Menschlichkeit gibt noch einen Preis für Unmenschlichkeit. Es gibt nur Geschichten von Jammer und 
Elend, von Größe, Liebe und Leidenschaft. Der Roman ist ein Gleichnis der absurden menschlichen 
Situation im Machtbereich der Diktatur. 
 

 

Morris, Desmond :   Eulen € 18,00 
9783957570888 
Riesige, starre Augen, eine unheimliche Beweglichkeit des Kopfes, ein gespenstisch lautloser Flug: 
Eulen gehören mit ihren gut 200 Unterarten zu den faszinierendsten Spezies der gesamten 
Vogelwelt. Von allen anderen Vögeln als Raubtier gefürchtet, von den Menschen als Symbol der 
Weisheit verklärt und zugleich als Todesbote verdammt, verdient die 'Königin der Nacht' eine 
genaue, vorurteilsfreie Betrachtung. Desmond Morris entwirrt in diesem reich bebilderten Buch das 
dichte Gewölle der Eule als Symbol der Weis- oder gar Bosheit, verfolgt ihre Spuren abergläubischer 
Bedeutung in den verschiedenen Zeiten, Kulturen und Künsten und beleuchtet auch die realen 
Lebensgewohnheiten dieses Vogels, der immer noch als seltsamer Kauz missverstanden wird. 
Picassos verdrießliche Hauseule hat dabei ebenso einen Auftritt wie der entspannte Uhu, wegen 
dem 2007 im Olympiastadion von Helsinki ein Spiel der finnischen Fußballnationalmannschaft 
unterbrochen werden musste. Damit gelingt Morris das facetten- und anekdotenreiche, immer 
wieder überraschende Portrait eines Vogels, der uns mit seinem menschenähnlichen Antlitz vertraut 
und fremd zugleich ist. 
 

 

Die Kunst der Griechen mit der Seele suchend          € 39,95 
9783805350952 
2017 feierte Europa Winckelmanns 300. Geburtstag. Grund genug, sich dem Vater der 
Kunstgeschichte und Archäologie aus einer europäischen Perspektive neu anzunähern. Zahlreiche 
renommierte Autoren beleuchten in diesem Band Winckelmanns bewegtes Leben und zeigen, wieso 
dessen kulturelles Vermächtnis gerade heute von solcher Bedeutung ist. 
 

 

Krauss, Peter :   Singt der Vogel, ruft er oder schlägt er?           € 25,00 
9783957573933 
Welcher Vogel knippt oder zippt? Welcher zetscht oder schäckert? Und welcher murxt? Wie kaum 
eine andere Sprache besitzt das Deutsche einen ungeheuren Reichtum an Ausdrücken für die 
lautmalerischen Entsprechungen von Vogelrufen und -gesängen. Doch wie die wirkliche Vogelwelt 
ist auch ihre sprachliche Entsprechung in ihrer Vielfalt gefährdet. Peter Krauss versammelt nun in 
diesem umfassenden Wörterbuch einen im Verschwinden begriffenen Wortschatz. Reich bebildert 
ist es ein einzigartiges Handbuch der Rezeption lautlicher Vogeläußerungen und ihrer Übersetzung 
in die Sprache der Menschen. Es ist damit Archiv und Fundgrube in einem, in dem mehr als 300 
Lautäußerungen von mehr als 100 Vögeln versammelt sind. Die Quellenangaben, Etymologien, 
Zitate aus der Literatur, die gebräuchlichsten Schallwörter, Notenbilder und viele Anekdoten sind ein 
schier unerschöpflicher Fundus für Naturfreunde jeden Alters, für Ornithologen und Linguisten, 
Übersetzer und für Vogelstimmenimitatoren, für Jäger und - leider auch - Vogelfänger. 
 



 

Sommer, Andreas U. :   Nietzsche und die Folgen € 19,99 
9783476026545 
Nietzsche stellt alles in Frage. Sein Denken gehört zu den einschneidenden intellektuellen 
Erfahrungen der Moderne. Entsprechend vielgestaltig fielen und fallen die Versuche aus, auf dieses 
Denken und auf die Person dahinter zu reagieren. Was kann von den eigenen Überzeugungen noch 
bleiben angesichts von Nietzsches Einsicht, dass alle Überzeugungen Gefängnisse sind? 
 
Dieses Buch will erschließen, welche Rollen Nietzsche auf so unterschiedlichen Feldern wie der 
Literatur und der bildenden Kunst oder der Religion und der Politik bis heute spielt. Dazu wird es 
nötig sein, ein eigenständiges Verständnis seines Denkens zu entwickeln, das sich emanzipiert von 
den populären Schlagworten, die man mit Nietzsche gemeinhin verbindet, wie "Wille zur Macht", 
"Übermensch" oder "Ewige Wiederkunft des Gleichen". Das Kaleidoskop seiner Folgen verhilft zu 
einem neuen Zugang zu Nietzsche selbst - und zur Moderne. 
 

 

Kutscher, Volker :   Moabit - illustriert € 18,00 
9783869711553 
Spannend, ungewöhnlich und überraschend: Ein neues Puzzlestück im Gereon-Rath-Universum und 
die perfekte Einstiegsdroge für all jene, die die Kutscher-Krimis noch vor sich haben - in Kat 
Menschiks Buchreihe! 
Wen fasziniert sie nicht? Charly Ritter, die große Liebe von Kriminalkommissar Gereon Rath, die 
ihren eigenen Kopf hat, so charmant wie neugierig ist und ein Geheimnis in sich zu tragen scheint. 
In Moabit lernen wir Charly kennen, als sie noch Lotte heißt und bei ihren Eltern wohnt, in einer 
Beamtenwohnung am Zellengefängnis Moabit. Gerade hat sie das Abitur im Kleistlyzeum geschafft, 
und dies, obwohl sie aus einfachen Verhältnissen stammt. Ihre frisch errungene Freiheit genießt 
Lotte vor allem nachts, bei heimlichen Eskapaden mit ihrer Freundin Greta durch die Tanzlokale 
Berlins. Tagsüber lernt sie Schreibmaschine und Stenografie, denn eins ist klar: Ihr Studium wird sie 
sich selbst finanzieren müssen. 
Charlottes Vater ist Gefängniswärter - ein einfacher, ehrlicher Mann. Doch seine Ansprüche an 
seinen Augenstern Lotte in puncto Bildung, Ehre und Anstand sind hoch. Und Lotte ist ein Vaterkind. 
Kein Wunder, dass es nicht spurlos an ihr vorübergeht, als ihr Vater eines Tages in ein brutales 
Attentat im Moabiter Gefängnis verwickelt wird. Ein Vorfall, der Charlottes weiteres Leben prägt 
und der aus Lotte letzten Endes Charly macht. 
Kat Menschik entwirft dazu so kongenial das verruchte Berlin der 20er-Jahre in seiner düster-rauen 
Schönheit, dass man selbst noch den Geruch und die Geräusche von damals wahrzunehmen meint. 
 

 

Janesch, Sabrina :   Die goldene Stadt        € 22,95 
9783871348389 
Peru, 1887. Das ganze Land redet nur von einem Mann - und seiner großen Entdeckung: Augusto 
Berns will die verlorene Stadt der Inka gefunden haben. Das Medienecho reicht von Lima bis London 
und New York. Doch wer ist der Mann, der vielleicht El Dorado entdeckt hat? Alles beginnt mit 
einem Jungen, der am Rhein Gold wäscht und sich in erträumten Welten verliert, der später in Berlin 
den glühend verehrten Alexander von Humboldt befragt, um bald darauf einen Entschluss zu fassen: 
Er, Berns, will die goldene Stadt finden. Berns wagt die Überfahrt nach Peru, wo er eher zufällig zum 
Helden im Spanisch-Südamerikanischen Krieg wird, dann als Ingenieur der Eisenbahn Mittel für 
seine Expedition sammelt. Mit dem Amerikaner Harry Singer besteigt er die Höhen der Anden und 
schlägt sich durch tiefsten Dschungel - um schließlich an einen Ort zu gelangen, der phantastischer 
ist als alles, was er sich je vorgestellt hat. 
Erst seit kurzem weiß man, dass das sagenumwobene Machu Picchu in Peru von einem Deutschen 
entdeckt wurde. Sabrina Janesch hat sich auf die Spuren des vergessenen Entdeckers begeben und 
erzählt seine aufregende Geschichte. Ein Roman von großer literarischer Kraft, der uns in eine 
exotische Welt eintauchen lässt - und zeigt, was es bedeutet, für einen Traum zu leben. 
 



 

Zolling, Peter :   Deutsche Geschichte von 1848 bis zur Gegenwart € 15,95 
9783423626712 
Zehn Jahre ist es her, dass Peter Zollings große Geschichtserzählung von Deutschlands Weg zu 
Einheit und Freiheit erstmals erschien. Inzwischen ist vieles geschehen und nachzutragen: Eine 
weltweite Finanzkrise warf mit neuer Wucht die Frage nach einer gerechten Wirtschaftsordnung 
auf. Und der Terror radikaler Islamisten verstärkt noch den Eindruck, dass die Welt aus den Fugen 
geraten ist. Ein unverzichtbarer Wegbegleiter für alle, die Deutschland verstehen wollen. 
 

 

Borée, Karl Friedrich :   Frühling 45 € 24,90 
9783940357601 
Es beginnt mit einem Glücksfall: Der Ich-Erzähler kann im Februar 1945 zusammen mit seiner Frau 
und seiner Tochter in einem ruhigeren Randbezirk in ein von seinen Besitzern verlassenes Haus 
ziehen, in dem sich nur noch die Haushälterin und geheime Vorräte befinden. Eindrücklich und 
wendungsreich wird das Leben der kleinen Gemeinschaft in einer Zeit geschildert, in der die 
Vergangenheit brutal versinkt und das Kommende mehr als dunkel ist. Aber sie ist nicht nur 
gekennzeichnet von Todesangst, Zerstörung, Hunger und dem ängstlich erwarteten Eintreffen der 
Sieger, sondern auch von optimistischen Planungen für eine demokratische Zukunft und ganz 
persönlichen Sehnsüchten, die in dieser apokalyptischen Situation mitunter zu grundsätzlichen 
Lebensfragen werden. Dann kommt der Frieden und bringt eigene Gefahren mit sich. Ruhe tritt 
jedenfalls noch längst nicht ein. Lebendig und kompromisslos erzählt Borées autobiographisch 
geprägter Roman von diesen drastischen Tagen in der Geschichte Berlins. 
 

 

Holste, Heiko :   Warum Weimar?  € 19,99 
9783412509064 
Weimar - die Stadt, in der 1919 die Verfassungsgebende Nationalversammlung tagte, ist zu dem 
Synonym für die Jahre 1918 bis 1933 geworden und als politischer Erinnerungsort in das kollektive 
Gedächtnis der Deutschen eingegangen. Zahlreiche deutsche Städte hatten sich darum beworben, 
Tagungsort der Nationalversammlung zu werden und einen Städtewettbewerb geliefert wie bei 
einer Olympia-Bewerbung. Bamberg, Eisenach, Erfurt, Frankfurt, Kassel, Nürnberg und Würzburg - 
sie alle boten sich als Tagungsort an und manche träumten davon, Berlin als Hauptstadt abzulösen. 
Doch warum wurde die erste deutsche Republik ausgerechnet in einer Kleinstadt in Thüringen 
gegründet? Wie kam es zu dieser Ortswahl? Wer traf sie? 
Auf der Grundlage zahlreicher Quellen zeichnet Heiko Holste die abenteuerliche Suche nach einem 
Geburtsort für Deutschlands erste Republik nach und räumt mit zählebigen Legenden auf: Der 
Grund für den Fortgang aus Berlin war nicht etwa revolutionäre Unruhe in der Hauptstadt, sondern 
eine 'Los-von-Berlin!'-Stimmung im Reich, die Deutschland an den Rand des Zerfalls brachte. In 
dieser Situation hatte Friedrich Ebert die rettende Idee für die Republik-Gründung in Weimar. Mit 
der Nationalversammlung außerhalb Preußens, aber auch außerhalb Bayerns, auf halber Strecke 
zwischen Berlin und München, rettete er die Einheit des Reiches. 
 

 

Arendt, Hannah :   Die Freiheit, frei zu sein € 8,00 
9783423146517 
Was ist Freiheit, und was bedeutet sie uns? Begreifen wir sie nur als die Abwesenheit von Furcht 
und von Zwängen, oder meint Freiheit nicht vielmehr auch, sich an gesellschaftlichen Prozessen zu 
beteiligen, eine eigene politische Stimme zu haben, um von anderen gehört, erkannt und schließlich 
erinnert zu werden? Und: Haben wir diese Freiheit einfach, oder wer gibt sie uns, und kann man sie 
uns auch wieder wegnehmen? In diesem auf Deutsch bisher unveröffentlichten Essay zeichnet 
Hannah Arendt die historische Entwicklung des Freiheitsbegriffs nach. Dabei berücksichtigt sie 
insbesondere die Revolutionen in Frankreich und Amerika. Während die eine in eine Katastrophe 
mündete und zu einem Wendepunkt der Geschichte wurde, war die andere ein triumphaler Erfolg 
und blieb doch eine lokale Angelegenheit. Aber warum? 
 



 

Klüssendorf, Angelika :   Jahre später  € 17,00 
9783462047769 
Mit "Das Mädchen" und "April" - beide auf der Shortlist zum Deutschen Buchpreis - schrieb Angelika 
Klüssendorf die Geschichte einer starken jungen Frau, die ihren Weg geht unter widrigen 
Umständen. "Jahre später" erzählt nun von der intensivsten, aber auch zerstörerischsten Beziehung 
des erwachsenen Mädchens April - ihrer Ehe. 
Auf einer Lesung lernt April einen Mann kennen, der ihr zunächst durch seine dreist raumnehmende 
Art auffällt. Es ist nicht Sympathie, die sie zusammenführt. Es ist eine andere Form der Anziehung: 
Intensität. Eine schicksalhafte Begegnung. Denn Ludwig, der Chirurg aus Hamburg, wird für April 
zum Lebensmenschen werden - und April für ihn. Im Guten wie im Schlechten. 
Angelika Klüssendorf erzählt, wie eine Liebe zwischen zwei radikalen Einzelgängern entsteht, die 
beide mit ihren eigenen Mitteln versuchen, ins Soziale zu finden und zu sich selbst. Es ist eine 
Geschichte von Öffnungsbereitschaft, glühender Gemeinsamkeit, aber auch den unaufhaltsamen 
Fliehkräften, die das Paar auseinandertreiben.Ohne jemals Partei zu ergreifen oder seine Figuren zu 
denunzieren, entwickelt "Jahre später" die Anatomie einer toxischen Partnerschaft. Als Leser 
wünscht man bis zuletzt, dass es gelingen möge, und zugleich, dass es endlich ein Ende hat mit den 
beiden. Messerscharfe Prosa, die keinen Moment lang unberührt lässt. 
 

 

Genazino, Wilhelm :   Kein Geld, keine Uhr, keine Mütze  € 20,00 
9783446258105 
Liebe und Ehe sind ein kompliziertes Geschäft. Die Bilanz ist oft nur mittelmäßig. Muss man es 
einfach nur häufiger versuchen? Oder gleichzeitig? Oder besser über die eigene Mutter 
nachdenken? Steckt in der "Ehefrau" nicht von Anfang an die "Ehemalige", das einzig authentische 
Überbleibsel jeder Ehe? Wilhelm Genazino erzählt von einem philosophischen Helden, der beim 
verschärften Nachdenken jede Sicherheit verliert. Vielleicht muss der Mann die Probe aufs Exempel 
machen mit allen Frauen, die er im Leben kannte, und die Vergangenheit handfest bewältigen. Die 
Gelegenheit wird sich bieten. 
 

 

Zoske, Robert M. :   Flamme sein!  € 26,95 
9783406700255 
Ohne Hans Scholl hätte es die Weiße Rose nicht gegeben. Aber wie kam der 23-Jährige dazu, sein 
Leben im Kampf gegen Hitler zu riskieren? Robert Zoske zeichnet auf der Grundlage von bisher 
unbekannten Dokumenten ein neues, faszinierendes Bild von einem jungen Mann, den der 
Heroismus des Nationalsozialismus ebenso anzog wie eine naturmystische Frömmigkeit, dessen 
Freiheitsdrang aber seine größte, kompromisslose Leidenschaft war. "Ganz leben oder gar nicht!", 
notierte Hans Scholl, und es ist erstaunlich, welche Erfahrungen sich in seinem kurzen Leben 
verdichten. Während er zum Fähnleinführer in der Hitlerjugend aufstieg, leitete er eine verbotene 
Jugendgruppe, die abenteuerliche Fahrten unternahm und verpönte Schriftstellerlas. Er liebte 
Jungen und Mädchen, schrieb Gedichte und Erzählungen. Als Medizinstudent interessierte er sich 
vor allem für Philosophie und erlebte als Sanitätssoldat das Grauen an der Front. Er war mit 
Künstlern und Schriftstellern befreundet, verehrte Stefan George und zunehmend Thomas Mann. 
Robert Zoske zeigt, wie sehr dessen Rundfunkansprachen die Flugblätter der Weißen Rose 
beeinflussten, die Hans Scholl verfasste und zusammen mit seinen Mitstreitern verbreitete. "Es lebe 
die Freiheit", waren seine letzten Worte. Das fesselnd geschriebene Buch lässt dieses Vermächtnis 
eindrucksvoll lebendig werden. 
 

 

Gardini, Nicola :   Latein lebt  € 19,95 
9783498025397 
Als Kind dachte Nicola Gardini, seine Mutter spräche perfekt Latein, weil er sie Ave Maria und Pater 
Noster beten hörte. Erst viel später hat sie ihm gebeichtet, dass sie sonst kein Wort Latein kann. 
Gardini beschreibt seinen Zugang zur lateinischen Literatur als persönliches Erweckungserlebnis, das 
ihm schon früh eine neue Welt erschlossen hat. Sein unterhaltsames Buch liefert kein verzweifeltes 
Plädoyer für das Schulfach Latein und die Bedeutung seiner Grammatik. Nicola Gardini zeigt 
vielmehr, dass wir nie aufgehört haben, Latein zu sprechen. dass wir unsere Gegenwart kulturell und 
literarisch nur verstehen können, wenn wir wissen, wo wir herkommen: Er geht Metaphern auf den 
Grund, er erklärt anhand eines Textes von Cato über das Pökeln das Futur oder analysiert ein 
Gedicht von Catull über den Tod eines Spatzen. Und so vermittelt er auf literarische Weise seine 



These: Latein ist nicht nützlich, Latein ist schön. 
 

 

Schädlich, Hans Joachim :   Felix und Felka € 19,95 
9783498064372 
Rom, an einem Nachmittag im Mai 1933. Ein tätlicher Angriff des Malers Hanns Hubertus Graf von 
Merveldt zwingt den deutsch-jüdischen Maler Felix Nussbaum, die Villa Massimo zu verlassen. Die 
Rückkehr nach Deutschland ist ihm und seiner Lebensgefährtin, der polnisch-jüdischen Malerin Felka 
Platek, angesichts der nazistischen Judenverfolgung unmöglich. Nach Aufenthalten an der 
italienischen Riviera, in Paris und Ostende finden sie schließlich eine Bleibe in Brüssel. Dem 
dringlichen Rat eines Freundes, sich nach Palästina zu retten, folgen sie nicht. Obwohl die 
Bedrohung durch die deutschen Besatzungsbehörden zunimmt, bleiben sie in Brüssel, verstecken 
sich in einer Mansarde. 
 

 

Schoch, Julia :   Schöne Seelen und Komplize € 20,00 
9783492057738 
Lydia, Alexander, Ruppert, Kati. Sie alle sind Schüler eines Elitegymnasiums der DDR. Während die 
einen mit glühendem Blick im "Reimanns" subversive Gedanken diskutieren, sehen die anderen 
unschuldig einer sozialistischen Zukunft entgegen. Der Mauerfall trennt sie schlagartig von ihrer 
Vergangenheit. Schwankend zwischen Hass, Verweigerung und Euphorie hören sie die 
Beteuerungen ihrer Eltern, dass alles ganz normal sei. Dabei sieht jeder die Explosion 1989 mit 
anderen Augen. Dreißig Jahre später zieht jeder der Helden Bilanz. Und sieht sich vor große Fragen 
gestellt: Wie lange verfolgt uns die Vergangenheit, oder verfolgen wir sie? Wie viel sind ihre 
Erfahrungen wert? Damals sind sie davongekommen, aber sie alle jagen einer Freiheit nach, noch 
immer. Julia Schoch macht den historischen Umbruch in privaten Leben erfahrbar. Und schreibt 
damit einen beeindruckenden Gesellschaftsroman für unsere Zeit. 
 

 

George, Stefan :   Geheimes Deutschland  € 18,00 
9783406720147 
Zeitlebens hat Stefan George in seinen Gedichten immer wieder auf Deutschland Bezug genommen: 
hat deutsche Landschaften und Städte in den Blick gerückt, deutsche Gestalten und Ereignisse in 
Erinnerung gerufen, aber auch - etwa in den Zeitgedichten und in dem großen Gedicht "Der Krieg" - 
deutsche Fehlhaltungen kritisiert. Erstmals hat Helmuth Kiesel diese Gedichte in einem Band 
zusammengestellt. In Georges Lyrik überlagern sich oft deutsche und europäische Motive. 
Überhaupt stehen seine Deutschland-Gedichte im Kontext von Versen, die von den Schönheiten und 
Schätzen anderer Länder sprechen und diese als Voraussetzung von Georges Dichtertum kenntlich 
machen. Dazu gehören auch Orientalisches und - vor allem - Antikes: "Hellas ewig unsre Liebe". 
Georges Deutschland-Gedichte sind Manifestationen eines Künstlers von europäischer Bildung und 
Gesinnung. Der exzessive Nationalismus, der sich ihrer zu bedienen suchte, hat sie verdunkelt und 
diskreditiert. Das gilt nicht zuletzt für das dieser Sammlung den Titel gebende Gedicht "Geheimes 
Deutschland". Der Band ist eine Einladung zur Wiederentdeckung und Neubewertung dieses 
bedeutenden Dichters. 
 

 

Benneckenstein, Heidi :   Ein deutsches Mädchen  € 16,95 
9783608503753 
Wer so tief im braunen Sumpf steckt, schafft es nicht über Nacht hinaus. 
Heidi wächst in der alles umfassenden Ideologie einer Nazi-Familie heran, in militanten 
Jugendgruppen und Kameradschaften. Mit Drill, Schlägen und Belohnung wird sie auf ein Leben im 
rechten Hass-Milieu vorbereitet. Mit zwanzig findet sie den Mut auszusteigen. Hier blickt sie noch 
einmal in die Abgründe dieser Parallelwelt. 
 

 

Käppner, Joachim :   1918 - Aufstand für die Freiheit  € 28,00 
9783492057332 
Die Revolution der Arbeiter und Soldaten von 1918 war eine historische Chance - dafür, ein 
demokratisches Deutschland zu schaffen, das stärker gewesen wäre als die Weimarer Republik. In 
wenigen Tagen erreichen sie, was der Sozialdemokratie in Jahrzehnten nicht gelungen war: die 
überlebte, autoritäre Ordnung des Kaiserreichs zu stürzen. Es ist die Tragödie der Revolution, dass 
ihre eigenen Führer sie fürchteten - zu Unrecht. Denn das Ziel der meisten Revolutionäre war nicht, 



wie es in der Rückschau oft erschien, ein kommunistisches Regime wie in Russland zu errichten. Das 
Aufbegehren in Deutschland hatte vor allem die Absicht, die alten Eliten der Kaiserzeit zu 
entmachten, besonders das Militär und die Kriegstreiber von 1914. Für einige wenige Wochen hat 
die Revolutionsregierung, geführt von der SPD, die Gelegenheit dazu - und nutzt sie nur halbherzig. 
So bleiben die Todfeinde der deutschen Demokratie mächtig, mit fatalen Folgen für die junge 
Republik. Joachim Käppner wertet Quellen und neueste Forschungsergebnisse aus und zeichnet ein 
gerechteres Bild der Arbeiter und Matrosen, die eine Welt aus den Angeln hoben. 
 

 

Goethe, Johann Wolfgang von :   Frühling € 8,00 
9783458363330 
Der Frühling ist die Zeit des befreiten Lebens, des Aufatmens und der Wiederkehr der Farben. Der 
junge Goethe verwandelt diese Erfahrung in eine Sprache, deren Frische und Individualität zuvor 
nicht existierte. Figuren wie Werther oder Faust formulieren das Staunen und das Glück der 
erwachenden Welt, aber auch der Briefschreiber Goethe, der Naturforscher sowie der alternde 
Dichter - sie werden zu faszinierenden Zeugen einer niemals nachlassenden Erlebnis- und 
Schaffensfreude. 
 

 

Schirach, Ferdinand von :   Strafe € 18,00 
9783630875385 
Ferdinand von Schirach beschreibt in dem Buch "Strafe" zwölf Schicksale. Wie schon in den beiden 
Bänden "Verbrechen" und "Schuld" zeigt er, wie schwer es ist, einem Menschen gerecht zu werden 
und wie voreilig unsere Begriffe von "gut" und "böse" oft sind. 
 
Ferdinand von Schirach verurteilt nie. In ruhiger, distanzierter Gelassenheit und zugleich voller 
Empathie erzählt er von Einsamkeit und Fremdheit, von dem Streben nach Glück und dem Scheitern. 
Seine Geschichten sind Erzählungen über uns selbst. 
 

 

Maron, Monika :   Munin oder Chaos im Kopf € 20,00 
9783100488404 
Mina Wolf, Journalistin und Gelegenheitstexterin, opfert den Sommer, um einen Aufsatz über den 
Dreißigjährigen Krieg für die Festschrift einer Kleinstadt zu schreiben. Eine irre Nachbarin, die Tag für 
Tag von morgens bis abends auf ihrem Balkon lauthals singt, zwingt sie, nur noch nachts zu arbeiten. 
Die kleine, enge Straße gerät in Aufruhr und in Minas Kopf vermischen sich der Dreißigjährige Krieg, 
die täglichen Nachrichten über Krieg und Terror mit der anschwellenden Aggression in der 
Nachbarschaft. Als auch noch eine Krähe in ihre nächtliche Einsamkeit gerät, die sie Munin nennt 
und mit der sie ein Gespräch über Gott und die Welt beginnt, ist das Chaos in Minas Kopf komplett. 
Monika Maron entwirft in diesem turbulenten Roman provokant und mit Humor ein Stimmungsbild 
unserer Zeit. 
 

 

Damm, Sigrid :   Im Kreis treibt die Zeit            € 22,00 
9783458177371 
Sigrid Damms neues Buch ist eine nachgetragene Liebe an ihren Vater. Ihr ganzes Leben lag sie mit 
ihm in Widerstreit, lehnte ihn ab. Erst kurz vor seinem Tod kam es zu einer zaghaften Annäherung. 
Über zwanzig Jahre später beginnt sie, dem Lebensweg ihres Vaters nachzuspüren.  
 
Papiere und alte Fotos, die viele Jahre im Keller lagerten, werden befragt; parallel dazu die 
historischen Einschnitte, die sein Leben bestimmten, geschildert. 1903 in Gotha geboren, 1993 dort 
gestorben, wurde er Zeuge von Kaiserreich, Weimarer Republik, Naziherrschaft, DDR-Regime und 
Bundesrepublik. 
 
Erzählt wird von der Kindheit des Vaters im bürgerlichen Jugendstilhaus, in dem auch Sigrid Damm 
aufwuchs. Vom Ende des Ersten Weltkrieges und dem Eintritt des Fünfzehnjährigen als Lehrling in 
ein jüdisches Bankhaus, von seinem beruflichen Aufstieg dort. Eine Maßregelung wegen der Nähe zu 
seinen Vorgesetzten verstört ihn zutiefst und prägt ihn für sein weiteres Leben. Im Frühjahr 1945 
folgt die Einberufung, erst 1948 kehrt der Vater zur Familie in die sowjetische Zone zurück. 
Lebenslang sein Bedauern, nicht im Westen geblieben zu sein. 
 



Sigrid Damms vorsichtige, beharrliche Spurensuche gibt Antworten auf Fragen, die sie dem Vater nie 
gestellt hat. 
 

 

Walser, Martin :   Gar alles oder Briefe an eine unbekannte Geliebt € 18,00 
9783498074005 
Das sagt Justus Mall, der früher einmal anders hieß. Oberregierungsrat war er, zuständig für 
Migration, aber dann kam der Tag, an dem er etwas Unbedachtes machte, und seitdem ist er 
Philosoph, zuständig für alles und nichts. Doch das ist nicht das einzige Dilemma seines Lebens. Tag 
und Nacht liegt er im Streit mit den Umständen, zu denen er es als Liebender hat kommen lassen. Ist 
es vielleicht leichter, keine Frau zu haben als nur eine? Er jedenfalls liebt zwei, und weil das nicht 
gehen kann, beginnt er, einen Blog zu schreiben - auf der Suche nach einem Menschen, der genau 
das ist, was ihm fehlt.Was für ein sagenhaftes Paradox: Ein Mann, für den Wirklichkeit ein Gespinst 
aus erfundenen Fäden ist, hofft ausgerechnet in einem Weblog, so etwas wie Nähe zu finden. Er 
richtet seine Selbstgespräche an eine unbekannte Geliebte und weiß doch, sie ist nicht mehr als eine 
Illusion. In früheren Romanen ließ Martin Walser noch Briefe und E-Mails hin und her gehen, in "Gar 
alles" gibt es das nicht mehr. Hier ruft einer ins Irgendwo, ist zurückgeworfen auf sich selbst, hat für 
das, was er empfindet, keinen Adressaten mehr. Ein völlig geklärt geschriebener Roman über lauter 
Ungeklärtes, ein in seiner existentiellen Dringlichkeit ungeheuerliches, überwältigendes Buch. 
 

 

Strauß, Botho :   Der Fortführer      € 20,00 
9783498065539 
Eine Seele, die von silbernen Mikrophonen in ihrer Kuhle aufgestöbert wird ... eine Blutbuche, die 
vom Tanzen träumt, sich bereits einwiegt in ihre Tänze, die Tänze in sich vortanzt ... Arlecchino, der 
mit dem ganzen Hinterhaus Streit anfängt, mit jedem einzelnen Bewohner in jedem einzelnen 
Fenster, stolz auf seine fabelhafte Streitsucht ... Es ist die Tradition des romantischen Fragments, wie 
sie zwischen Hamann, Novalis und Friedrich Schlegel entstanden ist, an die Botho Strauß in seinem 
neuen Buch anknüpft. Vergleichbares hat er noch nicht geschrieben, noch nie sich so weit von 
Erzählung, Betrachtung und Kritik entfernt wie in diesen kurzen bildhaften Texten. 
Und aus der formalen Neuheit ergeben sich neue Einsichten. Sie alle kreisen um das 
Nichtmitteilbare, um den poetischen Moment, den keine Intention hervorbringen könnte, um den 
Sinnentzug, bei dem sich - überraschend, entlastend - doch wieder ein Sinn herstellt. 
Auch das Strauß'sche Hauptmotiv, das Paar, erscheint in vielen der Notate, Sprüche und Bilder noch 
einmal neu. Das Paar, das sich bekriegt; das Paar, das auseinandergeht; das Paar, das sich aussöhnt. 
"Die Anziehungskraft errechnet sich aus Drang mal Drehung mal Drohung." 
 
 
 
 
 

 

Delius, Friedrich Christian :   Die Zukunft der Schönheit     € 16,00 
9783737100403 
Am 1. Mai 1966 gerät ein junger Deutscher aus der hessischen Provinz in einen New Yorker Jazzclub, 
es spielt der Saxophonist Albert Ayler. Befremdet, beleidigt, beschwingt von der unerhörtesten 
Musik jener Zeit, beginnt der junge Mann, das ganze unheilvolle Durcheinander der Gegenwart aus 
diesen Tönen herauszuhören, den Mord an Kennedy, den Vietnamkrieg, den Börsenlärm, den Kampf 
der Schwarzen, die Studentenproteste. Je mehr er sich einlässt auf die wilde Musik, desto näher 
kommt der angehende Dichter sich selbst, bis zum verdrängten Schmerz eines Vaterkonflikts, der 
von einem anderen Jazzkonzert ausgelöst wurde, und zu den peinlichen, pubertären Anfängen 
seines Schreibens. Gebannt von Aylers Improvisationsräuschen, begreift der junge Mann in einem 
hellsichtigen Assoziationstaumel die revolutionäre Energie, die in Wachheit und Wut steckt. Diese 
Musik lässt ihn körperlich fühlen, wie Zerstören und Zersetzen der Beginn alles Schönen sein kann 
und die Kunst das Rettende wird. 
Eine autobiographische Erzählung von Friedrich Christian Delius, die den Aufbruchsgeist einer 
ganzen Epoche beschwört. 
 



 

Schimmelbusch, Alexander :   Hochdeutschland € 20,00 
9783608503807 
Victor kann sein albernes Siegerdasein als erfolgreicher Investmentbanker schon lange nicht mehr 
ernst nehmen. Alle Versuche, sich zu verlieben, scheinen ebenso zum Scheitern verdammt zu sein, 
wie es seine Ehe war. Er ist ein Produkt der marktorientierten deutschen Gesellschaft und dieselben 
Fähigkeiten, auf denen sein Erfolg in diesem System basiert, weisen ihm jetzt den Ausweg - eine 
Revolution. 
 

 

Modick, Klaus :   Keyserlings Geheimnis       € 20,00 
9783462051568 
Eduard von Keyserling - Außenseiter, adeliger Dandy, Dichter von europäischem Rang. Klaus Modick 
erzählt in seinem neuen Roman von Liebe und Verrat und von einem Schriftsteller, den die 
Vergangenheit einholt. 
Im Jahr 1901 lädt der Dramatiker Max Halbe einige seiner Schwabinger Freunde ein, die 
Sommerfrische am Starnberger See zu verbringen. Keyserling, arriviert beim Publikum und unter den 
Kollegen beliebt, sitzt dort in jenen Tagen dem Maler Lovis Corinth Modell. Das legendäre Porträt 
wird den von der Syphilis gezeichneten Autor in geradezu faszinierender Hässlichkeit zeigen. 
Während ihrer Sitzungen erkundigt sich Corinth wiederholt nach der Vergangenheit des baltischen 
Grafen, nach seiner Jugend und Studentenzeit, um die sich Gerüchte ranken, bekommt jedoch nur 
ausweichende Antworten. Bei einem Konzertbesuch mit Frank Wedekind begegnet Keyserling einer 
Sängerin, die ihm trotz des unbekannten Namens merkwürdig vertraut erscheint. Handelt es sich 
womöglich um jene Frau, die ihn vor mehr als zwanzig Jahren in den Skandal verwickelte, der ihn zur 
Flucht nach Wien zwang und in Adelskreisen zur Persona non grata werden ließ? 
 

 

Enzensberger, Hans Magnus :   Überlebenskünstler 24,00 
9783518427880 
Das 20. Jahrhundert war eine Blütezeit von Schriftstellern, die Staatsterror und Säuberungen 
überlebt haben, mit all den moralischen und politischen Ambivalenzen, die das mit sich brachte. Wie 
ist es dabei zugegangen? Waren sie zu standfest, um vor der Macht zu kapitulieren? Hatten sie ihr 
Überleben ihrer Hellsicht, ihrer Intelligenz oder Schlauheit zu verdanken, ihrem Glauben an sich 
selbst, ihren Beziehungen oder ihrem taktischen Geschick? Waren es Glücksfälle, die an ein Wunder 
grenzten, durch die sie dem Gefängnis, dem Lager und dem Tod entronnen sind, oder waren es 
Strategien, die von der Anbiederung bis zur Tarnung reichten? Wer das so klar unterscheiden 
könnte! 
Hans Magnus Enzensberger nähert sich in 99 pointierten, bewusst subjektiven Darstellungen den 
Lebensläufen und den speziellen Überlebensstrategien internationaler Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller. Aber auch den objektiven Gründen dafür, dass ihnen ihr Überleben im 20. 
Jahrhundert, dem "Zeitalter der Gewalt", gelungen ist. Der scheinbar übermächtigen Gegnerschaft 
gründlich formierter Gesellschaften und autoritärer, zum Äußersten entschlossener Staatsführungen 
zum Trotz. Dass sich daraus auch für die Gegenwart noch lernen ließe, ist, so der Autor, nicht 
ausgeschlossen. 
 

 

Hochgatterer, Paulus :   Der Tag, an dem mein Großvater ein Held war € 18,00 
9783552063495 
Im Oktober 1944 taucht auf einem Bauernhof in Niederösterreich ein ungefähr dreizehnjähriges 
Mädchen auf, verstört und offenbar ohne Erinnerung. Nelli wird aufgenommen und wächst in die 
Familie hinein. Einige Monate später kommt eines Nachts ein junger Russe auf den Hof. Er hat nichts 
bei sich außer einer Leinwandrolle, die er hütet wie seinen Augapfel. Zwischen ihm und dem 
Mädchen entspinnt sich eine zarte Beziehung, die durch das Eintreffen einer Gruppe von 
Wehrmachtssoldaten jäh unterbrochen wird. Glanzvoll und fulminant erzählt Paulus Hochgatterer 
die Geschichte eines verschollenen Gemäldes - und von einem einfachen Mann, der zum Helden 
wird. 

   


